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Schachclub spezial: 
 

Rafelder „Dame“ bringt Bercher  
 Schachkönig in Zugzwang!!! 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

EXTRABLATT: Bräutigam schon vor der Hochzeit in Ketten 
 

 



Berger Nachrichten 2 

Die 10 Gebote zum Lesen dieser 
Hochzeitszeitung 
 
 

1. 

Die Zeitung ist mit der Titelseite nach oben zu lesen. 
 

2. 

Nehmt die Zeitung mit der linken Hand und blättert mit der rechten. 
 

3. 

Linkshänder machen es natürlich umgekehrt. 
 

4. 

Beim Lesen solltet Ihr die Augen offen halten. 
 

5. 

Wenn Ihr unbedingt wissen wollt, was auf der nächsten Seite steht, blättert sie 
einfach um. 

 

6. 

Das gleiche gilt auch für die darauffolgenden Seiten. 
 

7. 

Fühlt Euch bitte nicht beleidigt, wenn das eine oder andere auf Euch zutreffen sollte. 
 

8. 

Unterlasst jegliches Bohren in der Nase, denn Ihr müsst zum Umblättern Eure 
Finger mit der Zunge befeuchten. 

 

9. 

Solltet Ihr beim abenteuerlichen Lesen nichts erkennen können, dann schaltet doch 
gefälligst das Licht an. 

 

10. 

Solltet Ihr diese Zeitung im Bett lesen wollen, so lasst Euch dadurch nicht von Euren 
ehelichen Pflichten abhalten. 
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Steckbrief von Nicole  
 
Geburtstag: 23.06.78 

Geburtsort: Schweinfurt 

Gewicht: darüber spricht man nicht 

Eltern: Gerd und Maritta 

Sternzeichen: Krebs 
 
Wohnort:  früher Rafeld (nobody is perfect!) – 
 heute Bergrheinfeld 
 
Beruf:  Super-Nanny in Hirschfeld 
 
Eigenschaften: aufgeschlossen, tierlieb,   
 
Hobbies: 

• Musik 
• Katzen 
• Extreme-Couching 
• Reiten  

 
Besonderheiten: 

• Tattoo (Schriftzeichen) 
• Karaoke-Queen 
• Fast immer gut gelaunt 
• trinkt gern Unterfrankenschorli 
• festivaltauglich 
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Steckbrief von André 
 
Geburtstag: 16.09.75 

Geburtsort: Schweinfurt 

Zielgewicht: ein Doppelzentner 

Eltern: Dieter und Erna Höhn 

Sternzeichen: Jungfrau 
 
Wohnort:  einmal Bercher, immer Bercher 
 
Beruf:  Tastaturvirtuose 
 
Eigenschaften:  zuverlässig, ideenreich, sarkastisch, 
witzig, 
 
Hobbies:  

• Schach (sogar Präsident!) 
• Angeln (vom Tasch bis hin zur Nord– und Ostsee) 
• Freizeitkicker 

 
Besonderheiten:  

• wird SdAN genannt 
• Computerfreak mit eigener Homepage 
• Scovillejunkie und Knoblauchfetischist 
• will hoch hinaus 
• BLZ (Bercher Lan Zocker) 
• Natural Born Golfer 
• Weinfestcamper 
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André & Nicole 
 
Asbach 
Nüchtern (ab und zu) 
Doughnut (Krispy Kreme) 
Raue Schale, weicher Kern  
Experimentierfreudig 
 

Hochseeangeln  
Ohne Nicole – nicht mehr denkbar!   
Ehemaliger 1860-Fan 
Honigmetproduzent 
Neue Haarfrisuren (hatte er früher viele!) 

 
 
Neu-Bercherin 
Interessiert sich für Frankenwein 
Chapeau – Claque 
Optimistisch 
Lebhaft 
Einfallsreich 
 

Liebt Katzen und die… 
Apokalyptischen Reiter 
Nanga & Parbat 
Deko-Extreme-Shopping 
Erzieht die Kinder von Hirschfeld 
Charmant 
Karaoke 
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Es war einmal... 
 
ein junges hübsches Burgfräulein namens Nicole. Die Kunde von 
Ihrer Klugheit, Schönheit und Anmut drang weit durch die 
fränkischen Lande… 

 

 
 
Viele Recken von nah und fern warben Daher um die Gunst der 
holden Maid und waren bestrebt das Burgfräulein für sich zu 
gewinnen. Unter ihnen war auch Ritter André vom Schleifweg zu 
Bergrheinfeld. 
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Gemeinsam nahmen die recken Aufstellung und schworen einen 
ritterlichen Wettstreit um die Gunst der holden Nicole 
auszutragen. 
 

 
 

 
Um das Herz des Burgfräuleins zu erobern, mussten sich die 
Bewerber vielen schweren Prüfungen unterziehen, um ihr Geschick 
unter Beweis zu stellen. 
 

 
 

Viele Tage zog sich der Wettkampf hin… 
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Manche Anwärter versuchten Unterdessen mit holdem Minne-
gesang die Gunst der Maid für sich zu gewinnen. 
 

 
 

 
Wieder Anderen waren alle Mittel recht, um die Rivalen 
auszuschalten. Schwere Kämpfe wurden ausgefochten... 
 

 
 

 
Doch der kluge Ritter André vom Schleifweg nutzte indessen die 
Gunst der Stunde, um das Herz der holden Nicole mit seinem Charme 
und dem selbst gebrauten Zaubertrank im Sturm zu erobern! 
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Enttäuscht zogen die anderen Bewerber von dannen. Aber Ritter 
André holte Nicole heim auf seine Burg Rheinfeld . Auch die Grafen 
von Rheinfeld jubelten beim gemeinsamen Einzug.  
 

 
 

Und wenn sie nicht gestorben sind, dann feiern Sie heute noch…  
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Bilder von Nicole 
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Bilder von André 
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Hallo Ihr zwei Lieben, 
 
wir, Eure Trauzeugen, genannt Sandra 
und Scholli (für welche, die uns nicht 
kennen sollten…), haben uns auch eine 
Seite dieser Hochzeitszeitung unter 
den Nagel gerissen, um unsere ganz 
besonderen Wünsche für Euch 
verewigen zu lassen. 
 
Wir wünschen Euch: 
 

- viiiiiel Liebe – die niemals endet 
- viel Geduld miteinander (die braucht man in einer Ehe) 
- Ganz viel Glück 
- Viele liebe Kinder (und ausdauernde Oma`s und Opa`s, die 

viel Zeit mit Ihnen verbringen wollen) 
- Ausdauer 
- Immer genug Geld, dass Ihr Euch Eure Wünsche erfüllen 

könnt 
 
Und falls doch mal Probleme anstehen sollten – denkt daran – 
Scholli und Sandra stehen immer mit Rat und Tat zur Verfügung. 
 
Aber wir glauben, Ihr werdet Euren Weg schon gut meistern. 
 

Alles Liebe  
 

Sandra und Scholli 
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Amtsgericht Schweinfurt 
 

AZ: 1VU940808Bergrheinfeld, 08.08.2008 

 

STRAFBEFEHL 
 

gegen die am 23. Juni 1978 geborene, Schleifweg 81 wohnhafte, bisher nicht vorbestrafte, 
ledige 
 

Nicole Landeck 
 
von sonst harmlosem Aussehen, hat sich des schweren Diebstahls schuldig gemacht, indem sie 
auf listige Weise der am 16. September 1975 in Schweinfurt geborenen, ahnungslosen Jungfrau 

 

André Höhn 
 
das Herz gestohlen hat (Diebstahl § 242). 
 
Ausserdem wird die Angeklagte der Tat bezichtigt, diesen Gegenstand zuvor in Flammen 
gesetzt zu haben.(Brandstiftung § 306) 
Des weiteren hat sie dem Opfer den Kopf verdreht. (Schwere Körperverletzung § 224) 
 
Es wird der Angeklagten ausserdem zu Last gelegt, dem Opfer mit Gewalt den Frieden geraubt 
zu haben.(Raub § 249), 
 
ein Liebesgeständnis erpreßt zu haben(Erpressung § 255),  
ihn mit Liebreiz bestochen zu haben(Bestechung § 332), 
 
und schließlich besagten Herrn Höhn verleitet zu haben, eine standesamtliche Urkunden statt 
angeblicher Annahmebestätigung für Päckchen jüngster Ebay-Bestellungen zu unterzeichnen. 
(arglistige Täuschung § 123). 
 
Deshalb wird die Angeklagte zum Gehängtwerden im Anschlagkasten des Standesamtes 
rechtskräftig verurteilt! 

 
In Anbetracht all dieser schweren Vergehen und der Tatsache, dass weder die Angeklagte 
Nicole Landeck noch André Höhn, der wie sich später herausstellte zu all diesen Straftaten 
Beistand geleistet hat, vor dem Richter irgendwelche Reue zeigten und der zugezogene 
Psychiater nicht auf verminderte Zurechnungsfähigkeit plädiert, kann der bedingte Strafvollzug 
Gewähr werden. 

 
Das Gericht beschließt im Namen des Volkes: 
 
Die Beiden werden lebenslänglich aneinandergefesselt 
und zu gemeinsamer Zwangsarbeit verurteilt! 
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Aus dem Leben der Nicole L. 
 

Erster Discobesuch:  
Mit ihrem Bruder Michael ging es bereits im zarten Alter von drei Jahren zum ersten 
Mal in die Disco (im Rübenkeller von Berthold), während Mutti in der Singstunde 
weilte. 
 
 
Nicoles Musikgeschmack: 
Dieser wurde stark von Ihrem Bruder geprägt (Metal). Ohne das Wissen des Vaters 
ging es nach Mannheim auf das erste Metallica-Konzert, während Ihre Mutter 
daheim Todesängste ausstand. 
 
 
Nicole und die Pferde: 
Die ersten Auszeichnungen für ein gewonnenes Reitturnier hat Nicole in Bergtheim 
erhalten. Bei anderen Turnieren hatte sie nicht so viel Glück. Sie wurde von einem 
Pferd getreten und brach sich dabei den Arm. 
Fast hätte sie es sogar geschafft, Ihren Vater um den Finger zu wickeln und Ihn zu 
überreden, Ihr Lieblingspferd „Paprika“ zu kaufen. Leider kam Ihr Ihre schlimmste 
Konkurrentin zuvor. 
 
 
Nicole und das andere Geschlecht: 
Nicole wurde im Alter von ca. 12 Jahren doch tatsächlich von einer älteren Dame im 
McDonalds höflich gebeten, als „Bub“ doch bitte die Herrentoilette aufzusuchen. Ob 
das wohl an dem schönen Kurzhaarschnitt lag, auf den die Mutter bestanden hatte? 
 
 
Nicole, die Tierliebe: 
Einmal brachte sie heimlich eine Maus mit nach Hause, ohne zu wissen, dass diese 
trächtig war. Die dreizehn jungen Mäuse ließen sich dann nicht mehr vor ihren 
Eltern verbergen, also: Aus-die-Maus, zurück ging’s zu Samen-Fetzer! 
Auch wurde im Minigärtchen ein wahrer Friedhof der Kuscheltiere angelegt. Nicole 
hat dort jedes überfahrene Tier beerdigt, welches sie am Straßenrand fand. 
Mit ihrer Tierliebe hat sie auch André angesteckt, der sich früher noch vor jedem 
noch so kleinen Hund auf die Gartenmauer sprang, und heute mit ihr und ihren zwei 
Katzen Stella und Gisela zusammenwohnt. 
 
 
Nicole und die fahrbaren Untersätze: 
Nicole hatte schon immer eine Vorliebe für „besondere“ Autos. Mit ihrem Smart 
überschlug sie sich bei Glatteis, blieb gottseidank unverletzt und konnte das 
wertvollste am Auto (ihre CD-Sammlung) in Sicherheit bringen. 
Ihr aktuelles Auto, ein gelber Fiat Multipla (Multipla Sklerosa) zeugt von 
Extravaganz , hat aber auch seine Vorteile. (Übernachtungsmöglichkeit).  



Berger Nachrichten 15 

Aus dem Leben des André H. 
(oder eine musikalische Zeitreise) 

 
Frei nach dem Motto „Mit siebzehn hat man noch Träume“ wurde in jungen Jahren 
von André keine Schlagerparty ausgelassen. Mit Schlaghose, Brusthaartoupet und 
Perücke ausgerüstet wurde bis zum Umfallen gefeiert! „Sieben Fässer Wein“ (äh 
Asbach) konnten Andrè nicht gefährlich sein.“ 
 
Demnach war „Ein bisschen Spaß muss sein“ in der Schul- und Studienzeit sein 
Motto. Der „Student aus Upsala“ äh Bayreuth war damals öfters in der Rosenau (der 
Bayreuther Studentenkneipe) anzutreffen als im Hörsaal. Doch „immer wieder 
sonntags kam die Erinnerung....“ an die letzte durchzechte Nacht. 
 

Aber auch die schönste Studienzeit ging einmal zu Ende 
(„Eine neue Leber ist wie ein neues Leben...“) und so 
wartete „Jenseits von Eden“ in Grafenrheinfeld die harte 
und computerlastige Berufswelt auf ihn.  
 
Erholung findet er jetzt des öfteren beim Hochseeangeln 
mit Klaus & Klaus „an der Nordseeküste“ oder beim 
Bootfahren („Er hat ein knallrotes Gummiboot“). Seit 
André Nicole kennengelernt hat ist alles anders - er 
sagte einfach „Hello again“ und Nicole ging darauf ein. 
Man kann also sagen „Wunder gibt es immer wieder“. 
 
 

 
Nun hört er häufig das Lied „Junge, komm bald wieder“ und anstelle von Angeln und 
Bootfahren heißt sein neues Lieblingslied jetzt „Tanze Samba mit mir...“ beim 
Tanzkurs.  
 
Nach der großen „Fiesta Mexicana“ heute, singen sie nun stets gemeinsam „Ohne 
Dich schlaf ich heut Nacht nicht ein...“ 
 
So wünschen wir euch für die Zukunft, dass nur „Marmor, Stein und Eisen bricht, 
aber eure Liebe nicht“ und sind sehr gespannt, wann die gemeinsame Single 
„Babysitter Boogie“ erscheint! 
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SEID IHR BEREIT FÜR KINDER? 
 
DRECK-TEST: 
Beschmiere das Sofa und die Vorhänge mit Nutella. Lege ein Fischstäbchen hinter 
das Sofa und lass es den ganzen Sommer dort.  
 
SPIELZEUG-TEST: 
Besorge dir eine 150 Liter Kiste mit Legosteinen. Lass einen Freund oder eine 
Freundin die Legos in der ganzen Wohnung verteilen. Verbinde nun deine Augen 
und versuche in die Küche oder das Bad zu gelangen ohne dabei einen einzigen Laut 
von dir zu geben: Du könntest das Kind schließlich wecken. 
 
LEBENSMITTELGESCHÄFT-TEST: 
Leihe dir ein oder zwei kleine Tiere (Ziegen sind in diesem Fall besonders zu 
empfehlen – im Notfall auch Stella und Gisela) und nehme sie zu deinem nächsten 
Einkauf mit. Behalte sie die ganze Zeit im Auge und bezahle alles, was sie essen 
oder kaputt machen.  
 
ANZIEH-TEST: 
Besorge dir einen großen, lebendigen Tintenfisch. Versuche diesen in ein kleines 
Einkaufsnetz zu stecken und stelle sicher, dass du auch wirklich alle Arme im Netz 
verstaust. 
 
FÜTTER-TEST: 
Besorge dir eine große Plastiktasse. Fülle sie bis zur Hälfte mit Wasser. Befestige die 
Tasse mit einem Bändel an der Decke und lasse die Tasse hin und her schwingen. 
Versuche nun löffelweise matschige Cornflakes in die Tasse zu befördern, während 
du vorgibst ein Flugzeug zu sein. Jetzt verteile den Inhalt der Tasse auf dem 
gesamten Fußboden.  
 
NACHT-TEST: 
Fülle zur Vorbereitung einen Kissenbezug mit drei Kilo feuchtem Sand. Um sechs 
Uhr abends beginne damit durch die Wohnung zu laufen, wobei du ihn permanent 
hin und her wiegst. Tue dies bis ungefähr neun Uhr. Lege den Kissenbezug jetzt ins 
Bett und stelle deinen Wecker auf zwei Uhr nachts. Stehe um zwei Uhr auf und 
trage den Kissenbezug wieder für eine Stunde durch die Wohnung und singe 
diesmal ein Schlaflied dabei. Stelle den Wecker auf fünf Uhr und wiederhole den 
vorherigen Schritt. Versuch dich an noch mehr Schlaflieder zu erinnern. Dann stelle 
den Wecker auf sieben Uhr, stehe auf und bereite das Frühstück vor. Wiederhole 
das ganze Nacht für Nacht, mindestens zwei Jahre lang. Bleibe tapfer! 
 
ABSCHLUSS-TEST: 
Finde ein Pärchen, das schon ein kleines Kind hat (z.B. Martina & Martina; Krisha & 
Diana). Gebe ihnen gute Ratschläge zu Themen wie Disziplin, Geduld, Toleranz, 
Töpfchentraining und Tischmanieren. Mache möglichst viele kluge 
Verbesserungsvorschläge. Betone wie wichtig eine konsequente Erziehung ist. 
Genieße das Experiment – es ist das letzte Mal, dass du all diese guten Antworten 
parat hast 
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10 Gründe warum es schöner ist eine Frau zu 
sein 
Weil... 

 1  wir bei Schiffsunglücken als erstes gerettet werden.   

 2  Männer früher sterben und wir die Lebensversicherung kassieren.  

 3  wir während einer Massage keine Erektion bekommen.  

 4  wir mit 30 noch alle Haare auf dem Kopf haben.  

 
5
 
Männer immer noch glauben, sie müssten unsere Rechnungen bezahlen - 
und wir das Gesparte dann in einen neuen Fummel investieren. 

 

 6  in Frauenzeitschriften bessere Probepackungen kleben.  

 
7
 
es cool ist, ein Papa-Mädchen zu sein - Mamasöhne sind weinerliche 
Memmen. 

 

 
8
 
Männer "David Beckham" nur anhimmeln können - wir können theoretisch 
auch mit ihm ins Bett gehen. 

 

 9  wir zum Betrinken weniger Geld benötigen - entlastet so den Geldbeutel.  

 
10

 
wir so tun können als seien wir schwanger - und so immer einen Sitzplatz 
bekommen.  

 

 
 

10 Gründe warum es schöner ist ein Mann zu 
sein 
Weil... 

 1  uns für einen 5-Tage-Urlaub ein Koffer reicht.  

 2  wir die Marmeladengläser selber öffnen können.  

 3  wir keine Tasche mit unnötigen Dingen herumschleppen müssen.  

 4  Männerunterwäsche im 3er-Pack nur 4 Euro kostet.  

 5  wir uns unterhalb des Kopfes nicht rasieren brauchen.  

 6  wir unseren Namen in den Schnee "schreiben" können.  

 7  graues Haar und Falten unseren Charakter stärken.  

 8  man(n) ein Telefongespräch auch in 10 Sekunden abhandeln kann.  

 9  wir uns mit 3 Paar Schuhen begnügen.  

 10  wir nicht ständig an Zellulitis denken müssen.  
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Das Ehepaar-Kreuzworträtsel 
 

 
Wird André mit Sicherheit einmal vergessen:  
 

 



Berger Nachrichten 19 
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Aus den Erzählungen von Käpt’n Blaubär…          
 

Käpt’n Blaubär und der große 
Brombeergeist 

 
 
 
 

Jo Kinners, als ich vor vielen Jahren mit Hein Blöd im Südpazifik 
unterwegs war, sind wir mit unserem Schiff in einen furchtbaren 
Sturm geraten, der uns direkt an die Küste einer unbekannten Insel 
spülte.  
 
 

Es handelte sich um Brombeerpotanien, wie ich später herausfand. Das zeigte sich 
schon daran, dass überall auf der Insel Brombeersträucher wucherten. Jaaa und die 

Hauptspeise der Brombeerpotanier bestand fast ausschließlich aus 
Brombeeren! Brombeerkuchen, Brombeersuppe, Brombeerbrot mit 
Brombeermarmelade und den guten Brombeerschnaps nicht zu 
vergessen! Jaaa, denn die Eingeborenen verstanden sich hervorragend 
darauf einen exzellenten Schnaps herzustellen.  

 
Wenn sie aber alkoholische Getränke aus Brombeeren herstellten, 
vergaßen die Einwohner auf gar keinen Fall dem großen 
Brombeergeist zu huldigen. Der wohnt nämlich auf dem höchsten 
Gipfel der Insel und hat stets ein waches Auge auf alle, die 
versuchen Brombeeren mit Alkohol zu versetzen. Wenn man das tut, 
sollte man immer ein paar Brombeeren dem großen Brombeergeist mit den Worten 
opfern: „Oh großer Brombeergeist! Vielen Dank für diese vorzüglichen Brombeeren 
und möge das Vergären gelingen!“ 
 
Wenn man das nicht tut und der Brombeergeist erwischt einen dabei, kann es 
durchaus sein, dass der Geist vor lauter Wut den Brombeersaft bis an die Decke 
spritzen lässt so das sich alles blutrot färbt! Jaaa das hat man dann davon. 
 
Also Kinners immer daran denken und schön dem großen Brombeergeist huldigen, 
wenn man Alkohol mit Brombeeren vergärt! 
 

 

Euer Käpt’n Blaubär 
 
 
P.S. Glaubt ihr wohl nicht? Na dann fragt mal den André, der hat es 
nämlich mal vergessen…    
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Wir sehen uns wieder... 
 
Das deutsche Institut für Wirtschaftsmathematik berechnet die künftigen 
Ehejubiläen wie folgt: 
 

Formel / Aufgabe Ergebnis Bemerkung 

3 x 6 – 17 =  
Papierene Hochzeit: Die Liebe ist noch ein  
unbeschriebenes Blatt 

2² – 2  
Baumwollene Hochzeit: Oft gibt es schon  
Babywäsche-Geschenke 

Die 3. Primzahl  Lederne Hochzeit: von der Zeit gegerbt 

√16  Seidene Hochzeit: vier wertvolle Jahre 

Mangelhaft  Hölzerne Hochzeit: organisch gewachsen 

3!  Zinnhochzeit: schon recht wertvoll... 

... auf einen Streich  
Kupferne Hochzeit: nach dem verflixten 7. Jahr  
aufpolieren 

³√512  
Blech: die Liebe so alltäglich wie ein 
Kuchenblech 

(17-12) * 30/15  
Rosenhochzeit: Trotz Stacheln: Die Ehe steht in 
voller Blüte 

Ein Dutzend + ¼ Paar  
Petersilie: weil Würze in der Ehe nicht fehlen                 
sollte 

125  *  y²/5  (y=1)  
Silberhochzeit: schwarz angelaufen oder 
glänzend aufpoliert? 

Alter der Braut am 
08.08.2008 

 
Perlen: wie Perlen reihen sich die Jahre                                                     
aneinander 

(7*3)+9  
Rubin: nach so vielen Jahren veredelt er nun 
den Ehering 

Anzahl der Weltwunder * 
Anzahl der Todsünden +1  Goldene Hochzeit: jetzt nur das Edelste 

√25 * (-4² – 4)  Diamanten: stark, brillant 

Anzahl Felder eines 
Schachbretts+1  

Eisen: dafür braucht man halt  
eisernen Willen 

27+38+17-12                             
Gnadenhochzeit: wer`s schafft ist tatsächlich                                                                  
begnadet 

x * 25 = 1875  Kronjuwelen: Besser geht’s ja nun nicht 

2% von 5000  Himmel: wo sonst??? 
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Auszug aus dem Ehelexikon 
 

Ehe: Ein Versuch, zu zweit wenigstens halb so glücklich zu werden, wie 
man alleine gewesen ist 

  

Ehefrau: Die Steuer, die man für den Luxus bezahlen muss, Kinder zu haben 

  

Ehemann: Ein Mann, der jedes Wort versteht, das seine Frau nicht gesagt hat 

  

Ehering: Eine Tapferkeitsauszeichnung, die man am Finger trägt 

  

Optimist: Ein Junggeselle, der heiratet und glaubt, dann seine Putzfrau 
entlassen zu können 

  

Pessimist: Ein verheirateter Optimist 

  

Treue: Mangel an Gelegenheit 

  

Sex: Der größte Spaß, den man haben kann, ohne dabei zu lachen 

  

Büstenhalter: Eine Einrichtung, die oft mehr verspricht, als sie hält 

  

Sexbombe: Eine Frau, die beim Duschen keine nassen Füße bekommt 

  

Sexualkunde: Jener neumodischer Unterricht, bei dem die Lehrer erfahren, was die 
Schüler schon lange wissen 

  

Zweitehe: Der Triumph der Hoffnung über die Erfahrung 
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Impressum 
 
Herausgegeben zur Hochzeit von Nicole und und André 
 
Chefredakteur: Geniert sich und bleibt inkognito 
Redakteur für Tratsch und Sonstiges: Von Ihm fehlt jede Spur 
Verantwortlich für die Redaktion: Die Verantwortung trägt niemand,da 
vieles nicht zu verantworten ist 
Verlag: Diese Zeitung wird nicht verlegt, sondern aufgehoben!! 
Druck: Wurde auf uns nicht ausgeübt 
Druckort: Stilles Örtchen 
Preis der Zeitung: Der Redaktion ist im Laufe des Abends an der Bar ein 
Drink nach Wunsch zu spendieren. Sollte diese umfallen, bitte wieder 
aufstellen. 
Redaktion: Wasgehtmichdasan, Kannichdochnixfür, Lassmichbloßzufrieden 
Abonnentenkreis: Diese Zeitung ist für alle, jeder sollte sie haben, habt Ihr 
keine, so müsst Ihr fragen. 
 
 

 
Verbraucht wurden: 

• mehrere schlaflose Nächte 
• 1000 m Nerven 
• ein heißgelaufener Computer 
• 200 Liter Kaffee und Tee 
• 1 Packung Waffeleier 
• 1 Packung Pralinen von Lindt 
• 10 Pizzen 

 
Danksagung:  
 
Die Schriftleitung dankt den vielen, die nicht mitgeholfen 
haben und verbittet sich daher das Nörgeln! 
Wer Grammatik- und Druckfehler findet, darf sie 
behalten! 

 
 
 
Wir wünschen allen Gästen und besonders dem Hochzeitspaar, viel 
Spaß beim Lesen dieser Zeitung und einen schönen Abend. 
 
So Schluss, aus, Ende uns fällt nix mehr ein – ehrlich!!! 
 
 
Also gut für die Hartnäckigen noch ein Nachschlag: 
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André schon vor der Hochzeit in Ketten 
 
eine Geschichte auf Basis wahrer Begebenheiten, Ähnlichkeiten mit lebenden 
Personen sind gewollt und erwünscht. 
 
 
 
An einem lauen Sommerabend im Juli 2008 wurde der 
Junggesellenabschied von André gebührend gefeiert. Zu 
Beginn der Feierlichkeiten dekorierten wir, zur Simulation 
des künftigen Ehelebens, Andre mit einem schönen Klotz 
am Bein. Für alle sichtbar trug dieser den Namen 
„NICOLE“.  
 
Dieser Klotz war mit einer Eisenkette und einem 
Vorhängeschloss am Fuß des zukünftigen Ehemanns 
befestigt. Die Kette war gerade lang genug um Andre bei 
den ihm gestellten Aufgaben nicht zu behindern. 
Aufgabe: „Tanz den Walzer mit fremden Mädels!“ Alle 
Aufgaben wurden zur vollsten Zufrieden der kritischen 
Jury erfüllt und alles wurde in Schrift und Bild 
festgehalten. 
 
Zur späten Stunde löste sich die Feiergesellschaft 
langsam auf, ohne zu beachten wer den Schlüssel hatte. 
Der Schlüsselmeister hatte jedoch den Schlüssel zur 
sicheren Aufbewahrung mit nach Hause genommen.  
 
Der Name dieses Schelms bleibt aus Sicherheitsgründen an dieser Stelle unerwähnt. 
Das Resultat brachte für Andre eine ganz neue Erfahrung, denn eine Nacht in Ketten 
und Klotz am Bein ist sicher was Besonderes… 
 
Gerne hätten wir auch das erstaunte Gesicht der zukünftigen Schwiegermutter am 
Frühstückstisch des nächsten Morgens miterlebt. Schließlich befreite sich Andre mit 
Hilfe seines Vaters und dem Einsatz der Eisensäge aus der aussichtlosen Situation.    
 
 
 
 
 


